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1. EINLEITUNG

Von Juni bis August 2015 wurden die Absolventinnen und Absolventen des Prufungsjahr-
gangs 2013 (Erwerb eines Abschlusses® im Zeitraum 1.10.2012 bis 30.09.2013) zur ersten
eigenen Befragung der Absolventinnen und Absolventen der Universitat Géttingen eingela-

den?.

Wéhrend die vorangegangenen Prifungsjahrgdnge 2008 bis 2012 in Kooperation mit dem
Kooperationsprojekt Absolventenstudien (KOAB) des INCHER Kassel durchgefuhrt wurden,
hat sich die Universitat Gottingen gemeinsam mit den Fakultaten per Prasidiumsbeschluss
dazu entschieden, in einem zweijéhrigen Pilotprojekt die Befragung der Absolventinnen und

Absolventen in den Jahren 2015 und 2016 selbststandig durchzufiihren.

Primére Ziele der eigenen Befragung sind ein stark reduzierter Fragebogen mit der deutli-
chen Fokussierung auf den Berufsfeinstieg und die Anpassung der Befragung an die Bedurf-
nisse der Georg-August-Universitat Gottingen und ihrer Fakultaten als ein Baustein zur Qua-

litatssicherung des Studiums und verschiedener Aspekte der Studiengénge.

Gemeinsam mit interessierten und engagierten Vertreterinnen und Vertretern aus den Fa-
kultaten wurde innerhalb einer Arbeitsgruppe der Fragebogen entwickelt und abgestimmt.
Die Fakultaten hatten optional die Moglichkeit, zusatzlich fakultatsspezifische Fragen in ihre

Fragebdgen zu integrieren. Hiervon haben 7 Fakultaten Gebrauch gemacht.

Von den 2.939 mdglichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern haben sich insgesamt 825 an
der Befragung beteiligt und den Fragebogen beantwortet. Daraus ergibt sich eine Netto-

Rucklaufquote von insgesamt 29,68%.

Fur die Fakultat fur Forstwissenschaften und Waldodkologie wurden 104 Absolventinnen und
Absolventen angeschrieben. Teilgenommen haben insgesamt 27, was einer Rucklaufquote
von 25,3 % entspricht. Insgesamt waren 51,9% der Befragungsteilnehmer mannlich und 49,1
% Befragungsteilnehmerinnen weiblich. Das durchschnittliche Alter beim Studienabschluss
lag bei den Befragungsteilnehmerinnen und Befragungsteilnehmern der Fakultat fir Forst-

wissenschaften und Waldokologie bei 28,2 Jahren und liegt damit leicht Gber dem Durch-

! Hierbei kann es sich um einen Bachelor- oder Masterabschluss, eine Promotion, ein Staatsexamen oder auch anderen Abschluss handeln,
der in dem oben genannten Zeitraum an der Universitat Géttingen erworben wurde.
2 Eine Absolventin/ ein Absolvent waren in diesem Sinne alle Studierende, die sich nicht erneut zum Semesterbeginn 1.10.2013 an der
Universitat Gottingen riickgemeldet hatten und demnach mit einem Bachelor-, Masterabschluss oder einer Promotion die Universitat
Gottingen bis zum 30.09.2013 verlassen hatten.
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schnitt der gesamten Befragungsteilnehmerinnen und Befragungsteilnehmern des Prufungs-

jahrgangs 2013 von 27,3 Jahren.

Im Folgenden beziehen sich die Auswertungen auf die Fakultat fir Forstwissenschaften und
Walddkologie, kurz Forst genannt, und als Vergleichslinie auf das Gesamtergebnis des Pri-
fungsjahrgangs 2013. Die Ergebnisse der Fakultat werden aus den Abschlussarten Bachelor,
Master und Promotion und dem Studiengang Forstwissenschaften generiert. Als Vergleichs-
linie zur Fakultat wird das universitdre Gesamtergebnis fiir den Prufungsjahrgang 2013 her-

angezogen, um eine bessere Einordnung der Aussagen auf Fakultatsebene zu erhalten.

1.1. METHODISCHE AUSRICHTUNG DER BEFRAGUNG

Die Befragung fand im Zeitraum 01.06.2015 bis 31.08.2015 statt. Es handelte sich um eine
Vollerhebung aller Absolventinnen und Absolventen, die im Zeitraum 01.10.2012 bis
30.09.2014 einen Abschluss an der Georg-August-Universitat Gottingen erreicht haben und
sich nicht erneut in einen neuen Studiengang riickgemeldet haben. Es wurden parallel zweli
Prifungsjahrgange befragt, der PJ 2013 und der PJ 2014. Die Befragung fand tber einen On-

linefragebogen statt.

Fur detailliertere Informationen zur Methode der Befragung des Prifungsjahrgangs 2013
verweisen wir Sie auf den jeweiligen Methodenbericht zu den einzelnen Befragungsdurch-

gangen auf der folgenden Webseite: http://www.uni-goettingen.de/de/484399.html.

1.2. REPRASENTATIVITAT DER BEFRAGUNGSERGEBNISSE

Die erhobenen Daten wurden anhand von ausgewahlten soziodemografischen Merkmalen
mit der Grundgesamtheit verglichen. Die Ergebnisse fir die Merkmale Geschlecht und Ab-
schlussart sind in Tabelle 1 dargestellt. Dabei zeigen sich keine signifikanten Unterschiede
zwischen der Gruppe der teilnehmenden und nicht-teilnehmenden Absolventinnen und Ab-
solventen der Fakultat. Die Gruppenzusammensetzung der Befragungsteilnenmerinnen und -
teilnehmer unterscheidet sich somit nicht wesentlich von der Grundgesamtheit und es kann
davon ausgegangen werden, dass die Daten ein reprasentatives Abbild aller Absolventinnen
und Absolventen der Fakultét flr Forstwissenschaften und Waldokologie des Prifungsjahr-

ganges 2013 darstellen.


http://www.uni-goettingen.de/de/484399.html

Absolventinnen und Absolventen Befragungsteilnehmerinnen

des Prufungsjahrganges 2013 und —teilnehmer
(N=107) (N=27)

Geschlecht
maénnlich 66 (61,7 %) 14 (51,9 %)
weiblich 41 (38,3 %) 13 (48,1 %)
(Chi-Quadrat=0,866 df=1; Sign.=0.352)
Abschlussart
Bachelor 21 (19,6 %) 7 (25,9 %)
Master 69 (64,5%) 16 (59,3 %)
Promotion 17 (15,9 %) 4 (14,8 %)
Sonstiges 0 (0,0 %) 0 (0,0 %)

(Chi-Quadrat=0,518; df=2; Sign.=0,772)

Tabelle 1: Reprasentativitatsanalyse der Befragungsdaten des Prifungsjahrganges 2013

2. INHALTE DER BEFRAGUNG

Ziel der Befragung ist es, den Ubergang vom Studium in einen Beruf bzw. Tatigkeitsbereich
nachzeichnen zu kénnen. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Einschatzung und subjek-
tiv empfundenen Zufriedenheit der Absolventinnen und Absolventen mit ihrem gewahlten

Aufgabenbereich und retrospektiv auch mit hrem Studium an der Universitat Gottingen.

3. AUSGEWAHLTE ERGEBNISSE DER BEFRAGUNG DES PRUFUNGSJAHRGANGES 2013 FUR
DIE FAKULTAT FUR FORSTWISSENSCHAFTEN UND WALDOKOLOGIE
Die nachfolgenden Ergebnisse beziehen sich im Wesentlichen auf die Auswertung der ab-
héngig bezahlten Beschéaftigung und der Art und des Umfangs der in dieser Kategorie ausge-
wéhlten Tatigkeiten, des Bruttogehalts, der Suchdauer und der Zufriedenheit mit dem Be-

rufs- bzw. Tatigkeitsfeld.

Dariiber hinaus wird noch der Ubergang vom Studium in den Beruf bzw. ein Beschaftigungs-
verhéltnis nachgezeichnet und der Erwerb von Berufs- und Tatigkeitsrelevanten Beschafti-
gungen wahrend des Studiums ausgewertet. Die retrospektive Meinung zur Zufriedenheit
mit dem Studium an der Universitat Gottingen rundet die Auswertung ab. Zum Schluss folgt

eine Zusammenfassung der zentralsten Ergebnisse des Berichts.

3.1. DERZEITIGE BESCHAFTIGUNG(EN)/DERZEITIGE SITUATION

59 Prozent der Absolventinnen und Absolventen aus der Fakultat fur Forstwissenschaften
und Waldokologie gaben zum Befragungszeitpunkt an, in einer abhangig bezahlten Beschéf-
tigung zu sein. Diese Gruppe setzt sich zu 69 Prozent aus Master-, zu 13 Prozent aus Promo-

tions- und zu 18 Prozent aus Bachelorabsolventinnen und -absolventen zusammen.

33 Prozent befinden sich zum Befragungszeitpunkt in einem Studium bzw. einer Promotion.

Diese Gruppe besteht zu 56 Prozent aus Master- und zu 44 Prozent aus Bachelorabsolven-
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tinnen und -absolventen. Aus dieser Gruppe befinden sich 56 Prozent zum Befragungszeit-
punkt in einer Promotion und 44 Prozent in einem Masterstudium. Aus der Gruppe der Pro-
movierenden haben 80 Prozent die Universitat Gottingen verlassen, 25 Prozent promovieren
an einer Universitat im Ausland. Von den Masterstudierenden haben alle die Universitat
Gottingen verlassen und ihr Masterstudium an einer anderen deutschen Hochschule begon-

nen.

Insgesamt 18 Prozent sind entweder freiberuflich oder selbststandig téatig. 100 Prozent die-

ser Gruppe arbeitet im (eigenen) (Familien-)Unternehmen.

7 Prozent der Absolventinnen und Absolventen aus der Fakultat Forstwissenschaft und
Walddkologie gaben an, zum Befragungszeitpunkt nicht berufstétig, erwerbslos, in Eltern-
zeit, Freizeit oder auf einer langeren Reise zu sein. Der prozentuale Anteil der Fakultét ist

etwas hoher als der Vergleichsanteil des gesamten Prufungsjahrgangs 2013 mit 4 Prozent.

10 20 30 40 50 60 70

0
freiberuflich -3 7

selbststandig im eigenen (Familien-)Unternehmen * 1

abhéngig bezahlte Beschaftigung _48 59

baldige Aufnahme einer Beschaftigung 3
Ausbildung/Volontariat 4

unbezahlte Beschéftigung/Praktikum 1

Studium/Promotion 30

Habilitation/Postdoc iy

nicht berufstétig/Elternzeit/Freizeit/langere Reise v

; 4
Sonstiges r 7

M Forst (Angabe in Prozent, n=27 Uni Gesamt in Prozent, n=807

Abbildung 1: Auswertung der Angaben zur derzeitigen Situation der Absolventinnen und
Absolventen der Fakultat fir Forstwissenschaften und Waldékologie

3.1.1. TATIGKEITS- UND BERUFSFELDER DER DERZEITIG ABHANGIG BEZAHLTEN BESCHAFTIGUNG

50 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwissenschaften und

Waldokologie arbeiten in ihrer derzeitig abhéngig bezahlten Beschaftigung als wissenschaft-
7



lich qualifizierte/r Angestellte/r ohne Leitungsfunktion. Der nachstgrofiere Anteil ist mit 19

Prozent in der Stellung eine/r/s Beamt/in/en auf Zeit angestellt.

13 Prozent gaben an, als wissenschaftlich qualifizierte/r Angestellte/r mit mittlerer Leitungs-

funktion tatig zu sein.

60

Leitende/r Angestellte/r

Wissenschaftliche/r qualifizierte/r Angestellte/r mit mittlerer
Leitungsfunktion
Wissenschaftliche/r qualifizierte/r Angestellte/r ohne
Leitungsfunktion

Qualifizierte/r Angestellte/r (z.B. Sachbearbeiter/in)
Ausfiihrende/r Angestellte/r (z.B. Verkaufer/in, Schreibkraft)
Trainee

Beamte/r im hdheren Dienst

Beamte/r im gehobenen Dienst q 6

Beamte/r im einfachen/mittleren Dienst

Beamte/r auf Zeit (z.B. Referendar/in) — 19

Vikar/in
Referendar/in im Lehramt, Lehrer/in

Sonstiges

M Forst (Angaben in Prozent, n=16)

Uni gesamt (in Prozent, n=387)

Abbildung 2: Angabe der beruflichen Stellung in der abhangig bezahlten Beschéaftigung

Die unten aufgefiihrte Tabelle enthélt noch einmal gebindelt alle Angaben zur konkreten

Berufs- bzw. Tatigkeitsbeschreibung.

Die Berufs- und Tatigkeitsfelder sind vielfaltig und zeigen ein grofRes Spektrum an verschie-

denen Berufs- und Tatigkeitsfeldern fur Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fur

Forstwissenschaften und Waldokologie.

Genaue Bezeichnung der Haufigkeit
derzeitig anhangigen Be-

schaftigung (n=14)

Aus-/Fortbildung in der Lan- 1
desforstverwaltung NRW

Beraterin in einem forstlichen 1
Consulting-Unternehmen

Forsteinrichter (Assessor 1

d.FD)




Forstreferendar
Postdoc
Projektingenieur

Projektkoordinator/Consultant
der Entwicklungszusammen-

R R PoW

arbeit

Promotion auf Landesstelle 1
Research Technical Assistant 1
technischer Vertrieb im In- 1
/Ausland

Wissenschaftliche Mitarbeite- 1
rin mit Moglichkeit zu einer

Promotion

Wissenschaftliche Mitarbeite- 1

rin/Promovendin

Tabelle 2:Genaue Bezeichnung der Tatigkeit in der abhéangig bezahlten Beschéftigung

3.1.2. ART, UMFANG UND BEZAHLUNG DER (ARBEITS-)VERTRAGSFORM DER TATIGKEIT(EN)/
BERUFSFELD(ER)

75 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwissenschaften und

Waldokologie sind in ihrer derzeitig abhéngig bezahlten Beschaftigung in einem befristeten

Beschaftigungsverhéltnis angestellt. Gesamtuniversitar trifft dies auf lediglich 45 Prozent der

Absolventinnen und Absolventen des Priifungsjahrgangs 2013 zu.

80

70 -

60 -

50 -

40 -

30 -

20 +

10 A

[

W unbefristet

m befristet

Forst (Angabe in Prozent, n=16) Uni Gesamt (in Prozent, n=384)

Abbildung 3: Prozentuale Verteilung der Arbeitsvertragsform in der derzeitig abhéngig be-

zahlten Beschaftigung der Fakultat Forst im Vergleich zum gesamtuniversitdren Ergebnis des

PJ 2013



Der Vergleich der Mittelwerte der vertraglichen und der tatséachlich geleisteten wdchentli-
chen Arbeitszeit l&sst Ruckschlisse auf den Umfang des Arbeitsvertrags und des tatsachli-

chen Arbeitsaufkommens zu.

Die Abbildung 4 zeigt deutlich, dass das wdchentliche Arbeitsvolumen im Durchschnitt 3
Stunden hoher liegt als vertraglich festgelegt wurde. Der hohe Durchschnittswert der ver-
traglichen Arbeitszeit lasst den Rickschluss zu, dass es zwar einen hohen Anteil an Teilzeit-
vertragen gibt, diese aber in einem hohen wochentlichen Arbeitsstundenanteil liegen mus-

sen.

37 38 39 40 41 42 43 44 45

Vertraglich festgelegte Arbeitszeit/Woche 39,56

Tatséchlich erbrachte Arbeitszeit/Woche 3,72

H Forst (Angabe des Mittelwerts,n=16)

Abbildung 4: Mittelwerte der vertraglichen und der tatsdchlich geleisteten wdchentlichen
Arbeitszeit der Fakultat fir Forstwissenschaften und Waldoékologie

Die prozentuale Verteilung der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwis-
senschaften und Walddkologie auf die verschiedenen wochentlichen Zeitfenster der vertrag-
lichen Arbeitszeit zeigen, dass es keinen Anteil mit einer vertraglichen Arbeitszeit von unter
20 Stunden gibt. 13 Prozent gaben an, einen Arbeitsvertrag mit einer wochentlichen Arbeits-
zeit von 20 bis 29 Stunden zu haben, jedoch gaben lediglich 6 Prozent an, auch tatséchlich
innerhalb dieses wochentlichen Stundenvolumens zu arbeiten. 25 Prozent haben einen Ar-
beitsvertrag mit einer wochentlichen Arbeitszeit von 30 bis 39 Stunden. Auch hier ist der
prozentuale Anteil mit 13 Prozent, die diese Arbeitszeit auch tatséachlich wéchentlich erbrin-
gen, geringer. Zu bedenken ist auch immer, dass das Arbeitszeitvolumen von Branchen und
Tatigkeiten fir eine Vollzeitbeschaftigung sehr unterschiedlich sein kann. In manchen Bran-
chen und Bereichen sind bereits Arbeitsvertrage mit einer wochentlichen Arbeitszeit von 35

Stunden eine Vollzeitstelle.

44 Prozent haben angegeben, einen Arbeitsvertrag mit einer wochentlichen Arbeitszeit von
40 Stunden zu haben, tatsachlich arbeitet aber ein Anteil von 31 Prozent auch 40 Stunden in
der Woche.
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Immerhin 18 Prozent der Absolventinnen und Absolventen gaben an, einen Arbeitsvertrag
mit einer wochentlichen Arbeitszeit von Uber 41 Stunden zu haben. Tatsachlich arbeitet ein
Anteil von 50 Prozent der Absolventinnen und Absolventen Uber 41 Stunden in der Woche,

obwohl dies nicht ihrer vertraglichen Arbeitszeitregelung entspricht.

0 10 20 30 40 50 60
20h<
20 bis 29h 5 13
30 bis 3%h E 2
40h _31 44

18
41> * 6
[ [ [ [

B Forst - Vertraglich festgelegte Arbeitszeit/Woche (Angabe des Mittelwerts,n=16)

Forst - Tatséchlich erbrachte Arbeitszeit/Woche (Angabe des Mittelwerts, n=16)

Abbildung 5: Prozentuale Verteilung der vertraglichen und der tatsachlich geleisteten wo-

chentlichen Arbeitszeit auf bestimmte Zeitfenster der Fakultat Forst

Der Vergleich der vertraglichen und der tatsachlich geleisteten wochentlichen Arbeitszeit der
Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwissenschaften und Waldokologie
und des gesamten Prifungsjahrgangs 2013 zeigt deutlich, dass die Absolventinnen und Ab-
solventen der Fakultadt sowohl im Durchschnitt eine hohere vertraglich festgelegte Arbeits-
zeit haben als auch eine hohere tatsachliche Arbeitszeit pro Woche haben. Allerdings ist die
Differenz zwischen der durchschnittlichen vertraglichen wdchentlichen Arbeitszeit und der
tatsachlich geleisteten Arbeitszeit mit mindestens 5 Stunden Mehrarbeit hoher als dies bei
der Fakultat der Fall ist. So werden im Durchschnitt von den Absolventinnen und Absolven-
ten des Priifungsjahrgangs 2013 mehr Uberstunden gemacht als dies im Durchschnitt bei

den Absolventinnen und Absolventen der Fakultat der Fall ist.
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Vertraglich festgelegte Arbeitszeit/Woche

43,72
14

Tatsachlich erbrachte Arbeitszeit/Woche

m Forst (Angabe des Mittelwerts,n=16) Uni Gesamt (pro Woche, Mittelwert)

Abbildung 6: Vergleich der Mittelwerte vertraglich vereinbarter und tatsachlich geleisteter wochentlicher
Arbeitszeit der Fakultat Forst mit dem Gesamtergebnis des Priifungsjahrgangs 2013

Die Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwissenschaften und Waldokologie
verteilen sich auf insgesamt drei Gehaltsgruppen. 47 Prozent der Absolventinnen und Absol-
venten gaben an, ein monatliches Bruttogehalt von 1.001€ bis 2.000€ zu verdienen, 46 Pro-
zent haben sich der Bruttogehaltsgruppe 3.001€ bis 4.000€ zugeordnet und 7 Prozent ver-
dienen zwischen 2.001€ und 3.000€. Die Verteilung der Absolventinnen und Absolventen des
Prufungsjahrgangs 2013 ist etwas breiter auf fast alle Gehaltsgruppen erfolgt. Lediglich die
Gehaltsgruppe unter 500€ brutto ist erfreulicherweise leer geblieben. Da es einen hohen
Anteil von Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fur Forstwissenschaften und
Walddkologie gibt, die angegeben haben, als wissenschaftliche Mitarbeiter angestellt zu
sein, zum Teil mit Promotionsmdglichkeit, lasst sich sowohl die hohe tatsachliche Arbeitszeit
im Verhaltnis zur vertraglichen deuten als auch der hohe Anteil der Absolventinnen und Ab-
solventen der Fakultat mit einem Bruttogehalt von 1.001€ bis 2.000€, da dies in etwa dem

entspricht was man als wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in verdient.

50

47 ,
46
45
40
34
35
30
25 22
18

20 15
15
10 7 8

; . ] N

0 T T T T T

unter 500€ 501 bis 1.000  1.001 bis 2.001 bis 3.001 bis 4.001 bis  mehr als 5.000
€ 2.000 € 3.000 € 4.000 € 5.000 € €
H Forst (Angabe in Prozent, n=15) Uni Gesamt (Angabe in Prozent, n=360)

Abbildung 7: Prozentuale Verteilung der Gehaltsgruppen der Fakultat fur Forstwissenschaf-
ten und Waldékologie im Vergleich zum Prifungsjahrgang 2013
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3.1.3. ORT DER DERZEITIGEN BESCHAFTIGUNG
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Abbildung 8: Ort der derzeitigen Beschéaftigung

Die ortliche Verteilung der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwissen-
schaften und Waldokologie vollzieht sich vom Anteil her gleichmé&Rig auf die verschiedenen
Beschaftigungsorte innerhalb Deutschlands.

Die Verteilung erfolgt auf die Bundeslander Niedersachsen, Hessen, Nordrhein-Westfalen,
Bayern, Thiringen und Rheinland-Pfalz.

3.1.4. SUCHSTRATEGIEN UND SUCHDAUER

Die drei Suchstrategien mit dem jeweils hdchsten prozentualen Anteil an Absolventinnen
und Absolventen der Fakultat fur Forstwissenschaften und Walddkologie sind die Bewerbung
auf ausgeschriebene Stellen, ein Arbeitgeber ist auf die Absolventin/den Absolventen zuge-
gangen und keiner Suche, da aus einer bestehenden Beschaftigung tUbernommen wurde. Bei
den beiden letzten Kategorien ist der prozentuale Anteil der Absolventinnen und Absolven-
ten der Fakultat auch viel hoher als in der Vergleichsgruppe des gesamten Prifungsjahrgangs
2013.
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0 20 40 60 80

Bewerbung auf ausgeschriebene Stellen # 44 59
Eigensténdiger Kontakt zu Arbeitgebern 6 |

i 21
Firmenkontaktmesse 2
Arbeitgeber ist an mich herangetreten :F 25
Praktika 64
(Neben-)Jobs ] 2
Bundesagentur fir Arbeit ] 2
webbasierte Netzwerke/Jobportale ] 4

private Vermittlungsagenturen/Headhunter 1

Career Service der Universitat

Durch Lehrende an der Universitat

Studien- oder Abschlussarbeit

Freunde, Bekannte, Kommilitonen

Eltern und oder Verwandte

Ich habe nicht gesucht, wurde aus einer vorherigen...

Sonstiges

M Forst (Angabe in Prozent, n=16) Uni Gesamt (in Prozent, n=385)

Abbildung 9: Prozentuale Verteilung der angewandten Suchstrategien fir die derzeitig ab-
hangig bezahlte Beschaftigung

Leider wurde die Frage nach der Suchdauer fir die abhangig bezahlte Beschéaftigung nur von
etwa 50 Prozent der abhangig bezahlt beschaftigten Absolventinnen und Absolventen be-
antwortet. Daher kann die unten aufgefiihrte Tabelle lediglich einen Eindruck der Suchdauer
vermitteln, jedoch aufgrund der geringen Fallzahl keine tatsachlichen Ruickschlisse auf die
Suchdauer fir die Gruppe der abhéngig bezahlt beschéaftigten Absolventinnen und Absolven-
ten ermoglichen. Folglich wird auf eine Interpretation der Suchdauer komplett verzichtet, da
bei einer solch geringen Fallzahl bereits eine Person und deren Suchdauer zu starken Verzer-

rungen innerhalb der Berechnung der Mittelwerte und der Suchgruppen fuhren kann.
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Abbildung 10: Prozentuale Verteilung der Suchdauer der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir

Forstwissenschaften im Vergleich zum Prifungsjahrgang 2013

3.1.5. ZUFRIEDENHEIT MIT DEM TATIGKEITSFELD/BERUFSFELD

Die Auswertung des Mittelwerts zur Gesamtzufriedenheit mit der derzeitig abhangig bezahl-
ten Beschaftigung zeigt deutlich, dass die Zufriedenheit mit 2,3 der Absolventinnen und Ab-
solventen der Fakultat etwas weniger ausgepragt ist als beim Prufungsjahrgang 2013, der

hier zu einem Durchschnittswert von 2,2 kommt.

5
4
3 23 22
S
1 A T
Forst (Angabe des Mittelwerts, n=16) Uni Gesamt (Angabe des Mittelwerts, n=382)

Abbildung 11: Auswertung der Mittelwerte Fakultat fur Forstwissenschaften und Walddkolo-
gie und des PJ 2013 zur Gesamtzufriedenheit mit der beruflichen Situation

Die Auswertung der Mittelwerte bestimmter Aspekte der beruflichen Tatigkeit zeigen deut-
lich, dass bei beiden Gruppen die Zufriedenheit mit dem derzeitigen Einkommen die am
schlechtesten bewertete Kategorie ist. Wahrend der Mittelwert des Prufungsjahrgangs 2013
bei 2,5 liegt, ist der Mittelwert der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forst-
wissenschaften und Waldokologie mit 2,9 noch gerade im Bereich zufrieden angesiedelt, mit

einer erheblichen Tendenz zu teils/teils. Ruft man sich nun noch einmal die Arbeitsvertrags-
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formen, die Arbeitszeiten und die Verteilung auf die Gehaltsgruppen ins Gedachtnis, ist die-

ses Ergebnis wenig Uberraschend.

Am zufriedensten sind die Absolventinnen und Absolventen der Fakultat mit ihrer erreichten

beruflichen Situation.

Erreichte berufliche | 12 22

Situation

Berufliche
Entwicklungsmoglichkeiten

Derzeitiges Einkommen 25 ' 2,9

Gegenwartige /
Arbeitsaufgaben 22|09 23

Gesamtzufriedenheit mit ‘
der derzeitigen beruflichen 22 |@® 23
Situation

~@— Forst (Mittelwert, n=16)

Universitat gesamt (Mittelwert, n=781)

Abbildung 12: Auswertung der Zufriedenheit mit bestimmten Aspekten der derzeitigen be-
ruflichen Situation

3.1.6. ANZAHL ALLER BESCHAFTIGUNGEN SEIT STUDIENENDE

44 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fur Forstwissenschaften und
Walddkologie hatten seit ihrem Studienende eine Beschéaftigung, 22 Prozent gaben an, be-
reits zwei Beschéaftigungen gehabt zu haben und 7 Prozent hatten bereits drei Beschafti-
gungsverhaltnisse. Fir 26 Prozent steht die Aufnahme einer ersten Beschaftigung noch aus.
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3.2.  DER UBERGANG VOM STUDIUM IN DEN BERUF/EIN TATIGKEITSFELD

37 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fur Forstwissenschaften und
Waldokologie hat angegeben, dass sich seit dem Studienende und ihrer derzeitigen Situation
keine Veranderung ergeben hat. Etwas mehr als ein Viertel der Absolventinnen und Absol-
venten hatte zwischenzeitlich eine abhéngig bezahlte Beschéaftigung und 22 Prozent waren

auf der Suche nach einer Beschaftigung.

15 Prozent gaben an, zwischenzeitlich nicht berufstatig, erwerbslos, in Elternzeit, Freizeit

oder auf einer langeren Reise gewesen zu sein.

19 Prozent haben sich der Kategorie Sonstiges zugeordnet, davon gaben 20 Prozent an, di-

rekt nach dem Studium einen Ubergang in eine weitere Aktivitat gehabt zu haben.

An meiner jetzigen Situation hat sich seit dem M 37
Abschluss nichts verandert

Ich war einer freiberuflichen Beschaftigung -
nachgegangen

Ich war in der Zwischenzeit selbstandig im eigenen
Unternehmen/Familienunternehmen tétig

Ich hatte zwischenzeitlich eine abhédngig bezahlte _ 2%
Beschéftigung (z.B. Angestellte/r, Beamte/r, Trainee)

Ich befand mich zwischenzeitlich in einer Ausbildung - 4
(auch vergutetes Volontariat)
Ich hatte zwischenzeitlich eine unbezahlte -
4

Beschéftigung (z.B. unbezahltes Praktikum)

Ich hatte zwischenzeitlich ein Studium aufgenommen
oder promovierte

Ich habilitierte/war Postdoc - 4

Ich suchte zwischenzeitlich eine Beschaftigung _ 22

Ich war zwischenzeitlich nicht

berufstétig/erwerbslos,in Elternzeit/in Freizeit oder _ 15

machte eine langere Reise

M Forst (Angabe in Prozent, n=27)

Abbildung 13: Prozentuale Verteilung der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat auf die Situation

zwischen Studium und Beruf bzw. eine Tatigkeit



3.3. IM BERUF GEFORDERTE KOMPETENZEN

Die drei am starksten geforderten Kompetenzen in der derzeitig abhéngig bezahlten Be-

schéftigung sind die Folgenden:

Fahigkeit, unter Druck gut zu arbeiten,
Fahigkeit, sich selbst und seinen Arbeitsprozess effektiv zu organisieren und

die Fahigkeit, effizient auf ein Ziel hin zu arbeiten.

Gerade die Kompetenzen aus dem Bereich Arbeitsorganisation, Arbeitsadministration und
Teamarbeit sind sehr gefragt. Am wenigsten gefordert wird die Kompetenz, in interkulturel-

len Zusammenhangen zu handeln.

Beherrs chung des eigenen Faches, der eigenen Disziplin

Fahigkeit, neue Ideen und Losungen zu entwidkeln

Fahigkeit, sich anderen gegeniiber durchzusetzen

Fahigkeit, sich auf veranderte Umstande einzustellen

Fahigkeit, Berichte, Protokolle oder ahnliche Texte zu veffasen

Fahigkeit, wiss ens chaftliche Methoden anzuwenden

Fahigkeit, wirtschaftlich zu denken und zu handeln

Fahigkeit, das Konnen anderer zu mobilsieren

Fahigkeit, facheribergreifend zu denken

Analytis che Fahigkeiten

Fahigkeit, in einer Fremds prache zus chreiben und zusprechen

Fahigkeit, egene Ideen und Ideen andererin Frage zustellen

Fahigkeit, effzient auf ein Ziel hinzu arbeiten

Fahigkeit, egene Wisensliicken zu erkennen und zu schlieRen

Fahigkeit,sichselbst undseinen Arbeitsprozess effektiv zu
organsieren

Fahigkeit, mit anderen produktivzusammenzuarbeiten

Fahigkeit, unter Druckgut zu arbeiten

Fahigkeit, in interkulturellen Zusammenhangen zu handeln

Fahigkeit, Produkte, Ideen und Berichte einem Publikum zu
prasentieren

=== Forst (Mittehvert, n=16)

s Universitit gesamt (M ittelwert, n=375)

Abbildung 14: Auswertung der Mittelwerte der im Beruf geforderten Kompetenzen
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3.4. ERWERB VON BERUFS-/TATIGKEITSRELEVANTEN SCHLUSSELQUALIFIKATIONEN WAH-
REND DES STUDIUMS
Fur den Eintritt in das Berufsleben sind neben den fachlichen vielfach auch zusatzliche sozia-
le und methodische Fahigkeiten und Qualifikationen gefragt, die nicht immer nur durch die
Lernsituation an einer Universitat vermittelt werden kdnnen. Vor allem erste praktische Er-
fahrungen in der Berufswelt in einem konkreten Berufs- bzw. Tatigkeitsfeld lassen sich nur

aul3erhalb des rein wissenschaftlich geprégten Lernfeldes erlernen und erfahren.

Im Folgenden werden Auslandsaufenthalte, Praktika und weitere berufliche Erfahrungen,
seien sie an der Universitat oder auBerhalb erworben, wie z.B. durch ehrenamtliches Enga-

gement, ausgewertet.

3.4.1. AUSLANDSAUFENTHALT WAHREND DES STUDIUMS

41 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fur Forstwissenschaften und
Walddkologie haben wéahrend Ihres Studiums eine Zeit im Ausland verbracht. 45 Prozent
waren zum Zweck eines Studienprojekts im Ausland, 36 Prozent aufgrund der Recherche fur
eine wissenschaftliche Arbeit und 27 Prozent machten ein Praktikum im Ausland. Immerhin

18 Prozent nutzten den Auslandsaufenthalt fir ein Auslandssemester.

Welchen Zweck hatte Ihr
Auslandsaufenthalt? (Angabe in Prozent,

Haben Sie wahrend lhres Studiums eine n=11)
Zeit im Ausland verbracht? (Angabe in 0 10 20 30 40 50
Prozent, n=27)

Auslandssemester I : 18
Studienprojekt 45
Praktikum 27
Erwerbstatigkeit 9
Abschlussarbeit/... 6
Konferenzen/ Kongresse/... 9

Nein
59%

Ja
41%

Léngere Reise 9

M Forst (Angabe in Prozent, n=11)

Abbildung 15: Auslandsaufenthalt wahrend des Studiums

Auf die Frage nach der Einschéatzung der Relevanz des Auslandsaufenthalts fur ihre derzeitige
Beschéftigung gaben insgesamt 60 Prozent an, ihn flr sehr relevant bis eher relevant zu hal-
ten. 20 Prozent gaben an, ihn flr nicht relevant zu halten und jeweils 10 Prozent flr eher

nicht relevant oder teils /teils.
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Wie relevant war Ihr Auslandsaufenthalt fiir ihre derzeitige
Beschaftigung? (Angabe in Prozent, n=10)

Nicht relevant
20%

Sehr relevant
Eher nicht relevant 40%

10%

Teil/Teils
10%

Eher relevant
20%

Abbildung 16: Relevanz des Auslandsaufenthalts fir die derzeitige Beschaftigung

3.4.2. BERUFSRELEVANTE BESCHAFTIGUNG WAHREND DES STUDIUMS

Auf die Frage nach absolvierten Praktika wahrend des Studiums gaben 63 Prozent an, ein

Praktikum gemacht zu haben, fiir 60 Prozent handelte es sich dabei um ein Pflichtpraktikum.

63 Prozent der Befragungsteilnehmerinnen und -teilnehmer gaben an, wéahrend ihres Studi-
ums berufliche Erfahrungen gesammelt zu haben. 41 Prozent haben wahrend ihres Studiums
als studentische Hilfskraft gearbeitet, 26 Prozent waren als wissenschaftliche Hilfskraft tatig
und 19 Prozent haben eine Tatigkeit auRBerhalb der Universitat Gottingen inne. Die Tatig-
keitsfelder auRerhalb der Universitat beziehen sich zu 50 Prozent auf Unterstiitzungsarbei-

ten im Forstbereich.

0 10 20 30 40 50

Studentische Hilfskraft an a1

Haben Sie wahrend lhres Studiums der Universitat
berufliche Erfahrungen gesammelt, die in wissenschaftliche Hilfskraft
einem Zusammenhang mit Ihrem Studiu an der Universitaz 76
stehen? (Angabe in Prozent, n=27)
. Tutor/in an der Universitat 5
Nein
37% Ja Tatigkeit/Beschéftigung
63% auerhalb der Universitat... 1

B Forst (Angabe in Prozent, n=27)

Abbildung 17: Berufliche Erfahrung wahrend des Studiums

3.4.3. EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT

19 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fiir Forstwissenschaften und

Walddkologie gaben an, sich wahrend ihres Studiums an der Universitat Gottingen ehren-
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amtlich engagiert zu haben. Der gesamtuniversitare Anteil fir den Prifungsjahrgang 2013

liegt bei 38 Prozent.

Das Engagement fand sowohl im Bereich der universitaren Selbstverwaltung als auch in Ver-

einen und Verb&anden statt.

4. ZUFRIEDENHEIT MIT DEM STUDIUM AN DER UNIVERSITAT GOTTINGEN

Der Mittelwert zur Gesamtzufriedenheit mit dem Studium an der Universitat Gottingen wird
von den Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwissenschaften und
Walddkologie mit 2,2 als etwas schlechter angegeben als der Mittelwert 2 des gesamten

Prifungsjahrgangs 2013.

Betrachtet man nun die prozentuale Verteilung der Absolventinnen und Absolventen auf die
verschiedenen Gruppen von Zufrieden- oder Unzufriedenheit wird deutlich, dass lediglich 19
Prozent der Absolventinnen und Absolventen aus der Fakultat fur Forstwissenschaften und
Waldokologie sehr zufrieden mit ihrem Studium sind, wéahrend dies auf 28 Prozent des ge-
samten Prufungsjahrgangs 2013 zutrifft. Immerhin 52 Prozent der Fakultatsabsolventinnen
und -absolventen sind zufrieden, in der Vergleichsgruppe haben dies 49 Prozent angegeben.
7 Prozent aus der Fakultat gaben an, unzufrieden zu sein, keiner kam zu dem Gesamturteil
sehr unzufrieden, was im Vergleich dazu fir 1 Prozent des gesamten Prufungsjahrgangs 2013

zutrifft.

Sehr zufrieden

Zufrieden

Teil/Teils

Unzufrieden

Sehr unzufrieden

M Forst (Angabe in Prozent, n=27) Uni Gesamt (Angaben in Prozent, n=781)

Abbildung 18: Prozentuale Verteilung der Zufriedenheit mit dem Studium an der Universitat
Gottingen der Fakultat fur Forstwissenschaften und Waldékologie im Vergleich zur Universi-

tat
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5. ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE

33 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fur Forstwissenschaften und
Waldokologie befinden sich zum Befragungszeitpunkt in einem weiteren Studium oder einer
Promotion. 59 Prozent gaben an, in einer abhéngig bezahlten Beschéaftigung tatig zu sein.
Diese Gruppe besteht zu einem prozentualen Anteil von 18 Prozent aus Bachelor-und zu 69
Prozent aus Masterabsolventinnen und-absolventen. Ein Anteil von 13 Prozent hat eine ab-

geschlossene Promotion.

In der abh&ngig bezahlten Beschéaftigung arbeitet ein Anteil von 50 Prozent als wissenschaft-
lich qualifiziere/r Angestellte/r ohne Leitungsfunktion. Die genauen Bezeichnungen der in
der abhangig bezahlten Beschéaftigung ausgelbten Tatigkeiten zeigen eine gewisse Bandbrei-
te an Tatigkeiten, die Gber die Tatigkeiten im Bereich der Forstwirtschaft und der/des wis-

senschaftlichen Mitarbeiter/in/s hinausgeht.

25 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat arbeiten in einem unbefriste-
ten Beschéftigungsverhaltnis. Im gesamten Prufungsjahrgang 2013 arbeiten 55 Prozent auf

einer unbefristeten Stelle.

Die durchschnittliche wochentliche Arbeitszeit von vertraglich festgelegten 39,56 Stunden ist
hoch und lasst auf einen hohen Anteil von Absolventinnen und Absolventen in Vollzeitbe-
schéftigung schlielfen. Die Differenz zur tatséachlich geleisteten wdchentlichen Arbeitszeit
betragt fast 3 Stunden, was einer im Durchschnitt taglich mehr zu leistende Arbeitszeit von
36 Minuten entspricht. Insgesamt 62 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fa-

kultat gaben an, dass ihre vertragliche Arbeitszeit bei 40 Stunden und mehr pro Woche liegt.

Ein Anteil von 47 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwissen-
schaften und Waldokologie hat angegeben ein Bruttogehalt von monatlich 1001€ bis 2000€

zu verdienen. 46 Prozent verdienen ein monatliches Bruttogehalt von 3001€ bis 4000€.

Der Beschaftigungsort der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fur Forstwissen-
schaften und Waldokologie verteilt sich auf die Bundesldnder Niedersachsen, Hessen, Nord-

rhein-Westfalen, Bayern, Thiringen und Rheinland-Pfalz.
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Die beliebteste Suchstrategie fur die derzeitige Beschaftigung war die Bewerbung auf ausge-
schriebene Stellen. 25 Prozent der Fakultatsabsolventinnen und —absolventen gaben an,

dass ein Arbeitgeber auf sie zugekommen sei.

Fur 50 Prozent der Absolventinnen und Absolventen dauerte die Suche nach der abhangig

bezahlten Beschaftigung 2 bis 3 Monate.

Die Zufriedenheit mit der derzeitigen Beschéaftigung wird von den Absolventinnen und Ab-
solventen mit einem Mittelwert von 2,3 bewertet, im gesamten Prifungsjahrgang 2013 be-
tragt der Mittelwert 2,2. Am unzufriedensten sind die Fakultatsabsolventinnen und —

absolventen mit ihnrem derzeitigen Einkommen.

44 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat flr Forstwissenschaften und
Waldokologie haben seit ihrem Studienende und ihrer derzeitigen Situation in einem Be-

schéaftigungsverhaltnis gearbeitet.

Der Ubergang vom Studium in einen Beruf gestaltete sich fiir 37 Prozent der Absolventinnen
und Absolventen der Fakultat so, dass sich keinerlei Veranderungen fir sie ergeben haben.
26 Prozent gaben, an, zwischenzeitlich einer abhangig bezahlten Beschaftigung nachgegan-

gen zu sein.

41 Prozent der Absolventinnen und Absolventen der Fakultat fir Forstwissenschaften und
Walddkologie haben wahrend ihres Studiums eine Zeit im Ausland verbracht. 45 Prozent
gingen aufgrund eines Studienprojekts ins Ausland. Die Relevanz des Auslandsaufenthalts far

ihre derzeitige Beschaftigung schatzen 60 Prozent als sehr relevant oder eher relevant ein.

63 Prozent haben wéhrend ihres Studiums eine Praktikum absolviert. Fiir 60 Prozent handel-

te es sich dabei um ein Pflichtpraktikum, das durch das Curriculum vorgeschrieben war.

63 Prozent gaben an wahrend des Studiums berufliche Erfahrungen gesammelt zu haben,
die sie in einem Zusammenhang zu ihrem Studium sehen. So waren 41 Prozent als studenti-
sche Hilfskraft an der Universitat tatig. 19 Prozent engagierten sich ehrenamtlich in der uni-

versitaren Selbstverwaltung, Vereinen oder Verbanden.

Die Gesamtzufriedenheit mit dem Studium an der Universitat Géttingen wird von den Absol-

ventinnen und Absolventen der Fakultat mit einem Mittelwert von 2,2 angegeben. Die Zu-

23



friedenheit ist demnach hoch, lediglich 7 Prozent haben sich der Kategorie unzufrieden zu-

geordnet.

24



	1. Einleitung
	1.1. Methodische Ausrichtung der Befragung
	1.2. Repräsentativität der Befragungsergebnisse
	2. Inhalte der Befragung
	3. Ausgewählte Ergebnisse der Befragung des Prüfungsjahrganges 2013 für die Fakultät Für Forstwissenschaften und Waldökologie
	3.1. Derzeitige Beschäftigung(en)/derzeitige Situation
	3.1.1. Tätigkeits- und Berufsfelder der derzeitig abhängig bezahlten Beschäftigung
	3.1.2. Art, Umfang und Bezahlung der (Arbeits-)Vertragsform der Tätigkeit(en)/ Berufsfeld(er)
	3.1.3.  Ort der derzeitigen Beschäftigung
	3.1.4.  Suchstrategien und Suchdauer
	3.1.5.  Zufriedenheit mit dem Tätigkeitsfeld/Berufsfeld
	3.1.6.  Anzahl aller Beschäftigungen seit Studienende
	3.2. Der Übergang vom Studium in den Beruf/ein Tätigkeitsfeld
	3.3. Im Beruf geforderte Kompetenzen
	3.4. Erwerb von berufs-/tätigkeitsrelevanten Schlüsselqualifikationen während des Studiums
	3.4.1. Auslandsaufenthalt während des Studiums
	3.4.2.  Berufsrelevante Beschäftigung während des Studiums
	3.4.3.  Ehrenamtliches Engagement
	4. Zufriedenheit mit dem Studium an der Universität Göttingen
	5. Zusammenfassung der Ergebnisse

